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Unser Kangoo Maxi hatte ein Ladevolumen von bis zu 4.600 
Litern (wohl unter Einbeziehung des umklappbaren Beifah-
rersitzes) und eine Zuladung von 605 kg. Sein fremderregter 

Elektro-Synchronmotor leistet 60 PS, und das Auto ist bei 130 km/h 
elektronisch abgeregelt; man kann damit gut auch auf der Autobahn 
fahren, allerdings geht dann auch die Reichweite deutlich schneller als 
im Stadtverkehr runter – vom Gefühl her auch überproportional mehr! 
Wer mit Verbrennungsmotoren schnell unterwegs ist, der verbraucht 
auch spürbar mehr als bei einer verbrauchsfreundlichen Fahrweise. 

Der Kangoo Z.E. kam mit rollwiderstandsoptimierten Reifen, hatte 
eine programmierbare Vorheizung/Vorlüftung für den Innenraum, 
das Klang & Klima-Paket mit DAB+, energieeffiziente Wärmepumpe 
und einen Pollenfilter, elektrisch anklappbare Außenspiegel, das 

 RENAULT KANGOO MAXI  Z.E.  33:

Rein elektrisch 
zum Kunden
Wir haben im März zwei Wochen lang einen rein elek­
trischen Renault Kangoo Maxi Z.E. 33 testgefahren. 
Z.E. steht für Zero Emissions, übersetzt 0 Emissionen. 
Mit der neuen 33 kWh-Batterie kann das Auto theore­
tisch 270 km weit fahren. Wenn wir es über Nacht an 
der klassischen Schukosteckdose geladen hatten, wur­
de eine Reichweite von rund 200 km angezeigt. Als es 
dann noch mal richtig kalt wurde, waren es morgens 
dann nach gleicher Ladung nur noch rund 150 km … 
von Gundo Sanders 

aktuell bleiben soll, muß man zum Update nicht mehr in die 
Werkstatt, sondern geht auch das ab jetzt online. Fasziniert hat 
uns, daß das System so weit mitdenkt, daß man ihm nicht etwa 
eine bestimmte Temperatur vorgeben muß, sondern es schon 
reicht, zu sagen: „Hey Mercedes, mir ist kalt!“ 

INNOVATION ZUERST IN DER A-KLASSE UND DANN IM 
SPRINTER: Diese beeindruckende Innovation gibt es nicht 
etwa erst in der S-Klasse, sondern ab Mai in der neuen A-Klasse. 
Ab Juni steht sie im neuen Sprinter zur Verfügung um auch 
den Handwerker-Arbeitsplatz hinter dem Steuer moderner und 
zeitgemäß zu gestalten. Hinzu kommt, daß im laufenden Be-
trieb durch regelmäßig übermittelte Daten Verschleißaustausch 
und sich abzeichnende Reparaturen planbar werden und so 
möglichst wenig Stillstand nötig ist. Wie schon auf der letzten 
IAA Nutzfahrzeuge vorgeführt, ist auch die Ortung und bei 
Berechtigung auch die Onlineöffnung etwa bei Lieferungen in 
das Fahrzeug möglich, was ebenfalls zu mehr Effizienz, weniger 
Fahrtstrecken und produktiveren Arbeitstagen beitragen kann.

Der neue Sprinter fährt sich sehr gut und natürlich spar-
sam. Bereits in der kleinsten Motorisierung mit 114 PS und 
mit halber Zuladung macht er eine gute Figur. Wir sind 
verschiedene Modelle sowohl mit Automatik, als auch mit 
Schaltgetriebe gefahren. Die gut schallisolierten Motoren 
lassen vergessen, daß man in einem Transporter sitzt. Er 
fährt sich wie ein PKW, verfügt über zahlreiche Assistenz-
systeme, und mit der 190 PS-Topmotorisierung ist man im 
Stadtverkehr fast sportlich unterwegs. Seine bei Kastenwa-
gen und Bus mögliche 360° Kamera (zusammengesetzt aus 
vier Einzelbildern) macht einen Rundumblick möglich; bei 
Pritschen wird üblicherweise keine nach hinten gerichtete 
Kamera installiert.
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Style-Paket, einen Holzboden im Laderaum mit 
Holzverkleidung der Laderaumseiten, eine Rück-
fahrkamera und kostete 32.287,51 inkl. MwSt. 
ohne Batteriemiete, die noch mal zwischen 58 
und 98 Euro monatlich kostet. Die flache Batterie 
befindet sich unter dem Fahrzeugboden. Trotz der 
Kapazitätssteigerung um 11 kWh benötigt der neue 
Z.E.33-Akku nicht mehr Platz als sein Vorgänger. 
Die Anzahl der Module bleibt unverändert. Renault 
erreicht den Kapazitätszuwachs vor allem durch den 

Einsatz neuer Reaktionssubstanzen in den Zellen, 
woraus sich eine höhere Energiedichte ohne Einbu-
ßen bei Sicherheit und Zuverlässigkeit ergibt.

Die realistische Reichweite im Zustelldienst mit 
hohem Stop-and-Go-Anteil beträgt rund 200 
Kilometer. Für den Mobilitätsbedarf der meisten 
Bauhandwerker sollte diese Distanz auch ausreichen. 
Hinter dem Renault-Rhombus an der Fahrzeugfront 
befindet sich der Zugang zum Stromanschluß für 
den Ladeprozeß. Zusätzlich wird bei Bremsvor-
gängen und im Schiebebetrieb Bewegungsenergie 
durch Rekuperation zurückgewonnen und in die 
Batterie eingespeist. Um die Energieeffizienz weiter 
zu steigern, war unser Test-Kangoo Z.E. mit Leicht-
laufreifen ausgestattet. 

Apps helfen beim Ladesäule-Finden

Der neue Dienst „Z.E. Trip” ist mit dem Naviga-
tionssystem des Onboard-Infotainmentsystems 
Renault R-LINK Evolution gekoppelt und erlaubt, 
öffentliche Ladepunkte zu lokalisieren und anzu-
steuern. Z.E. Trip zeigt dem Fahrer in Echtzeit die 
Verfügbarkeit und gibt Auskunft darüber, ob das 
Fahrzeug mit der Lademöglichkeit kompatibel ist.

Mit der App „Z.E. Pass” 
für das Smartphone er-
leichtert Renault Nut-
zern des Kangoo Z.E. den 
Zugang zu öffentlichen 
Ladestationen in ganz 
Deutschland. Die App 
ermöglicht bargeldloses 
Stromtanken an über 
80% der öffentlichen La-
depunkte in Europa. Eine 
vorherige Registrierung ist 
hierfür nicht nötig. Al-
ternativ zur App können 
Fahrer die „Z.E. Pass” 

Funktionen auch mit einer RFID-Chipkarte (Radio 
Frequency Identification) nutzen. Weiterhin verfüg-
bar bleibt der vernetzte Service „My Z.E. Inter@
ctive”, der es ermöglicht, die Batterieladung und die 
Vorklimatisierung des Innenraums aus der Ferne per 
PC oder Smartphone zu programmieren und zu steu-
ern. Außerdem läßt sich die aktuelle Restreichweite 
und verbleibende Ladedauer des Elektrotransporters 
abfragen. Der Dienst „My Z.E. Connect” erlaubt un-
ter anderem, den aktuellen Ladezustand der Batterie 
jederzeit vom PC, Smartphone oder Mobiltelefon 
abzufragen. Das Leistungspaket beinhaltet auch die 
Möglichkeit, sich bei schwachem Ladestand per E-
Mail oder SMS benachrichtigen zu lassen. Wir haben 
mit Unterstützung von EnBW öffentlich geladen.

 

Die Reichweite und das bereits erreichte 
Preisniveau lassen reine Elektrofahrzeuge 
wie den Renault Kangoo Maxi Z.E. 33 
im gewerblichen Bereich eine ernsthafte 
Alternative sein, insbesondere dort, wo 
Fahrverbote für Nutzfahrzeuge mit Ver-
brennungsmotoren angeordnet werden 
könnten.

Renault Kangoo Maxi Z.E. 33Hersteller und
Modell

Technische Daten: 

Internet	 https://www.renault.de/modellpalette/

	 	 	 	 renault-modelluebersicht/kangoo-ze.html
Motorleistung	 44 kW (60 PS)
Motor			   Fremderregter Elektro-Synchronmotor
Antrieb		  Frontantrieb/autom. Untersetzungsgetriebe
Testverbrauch	 19 kWh/100 km
Zuladung		  605 kg
Anhängelast	 322 kg gebremst und ungebremst
Wendekreis	 11,9 m	
Vmax			   130 km/h (elektronisch abgeregelt)

Preis inkl. MwSt.	 € 32.287,51 zzgl mtl. Batteriemiete

Bild oben: Die Ladeklappe 
hinter dem Renault-Rhombus. 
Mitte: Der platzsparende 
Elektromotor. Unten: Laden 
des Kangoo Z.E. an der 
Karlsruher EnBW-Zentrale.
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